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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TSV 1912 Roda : TTV 1994 Korbach II 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des TTV 1994 Korbach II

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TTV 1994 Korbach II in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 gegen den
TSV 1912 Roda durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde
besonders durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Schneider und Saha-Lottenburger errangen
dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2
Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mit nur einem Satzverlust gingen Skopnik / Herrmann gegen
Ebbrecht / Behle durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Heck / Baumann
verpassten es wiederum mit einem 9:11, 9:11, 11:6, 6:11 gegen Schmidt / Schneider, einen Punkt
für ihr Team zu holen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Trusheim / Grautstück beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Saha-Lottenburger / Wolff. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:
2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Sven Skopnik hatte seinen Gegner Christian
Schmidt beim deutlichen 3:0 im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Nach eher keinem so guten
Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Marko Herrmann die folgenden drei Sätze und somit
die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Beim anschließenden auf Basis der TTR-Werte eher
überraschend deutlichen 5:11, 4:11, 9:11 gegen Shymal Saha-Lottenburger fand indessen Uwe
Heck von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Marco Trusheim bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:
3 Niederlage gegen Uwe Schneider. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig später stand sich
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Stefan Baumann, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Stefan Wolff verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. 2:3 endete das Einzel
zwischen Björn Grautstück und Gerhard Behle aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Meiko
Ebbrecht zeigte Sven Skopnik seinem Gegner die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Marko
Herrmann bezwang anschließend Christian Schmidt in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Fünf Sätze lang hingegen
beharkten sich Uwe Heck und Uwe Schneider, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den
3:2-Sieg perfekt machte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Die
gewinnbringende Taktik fehlte im Anschluss Marco Trusheim bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Shymal Saha-Lottenburger ab dem Start. Einen Erfolg verpasste anschließend Stefan Baumann
beim 2:11, 9:11, 11:8, 6:11 gegen Gerhard Behle und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht
überraschen. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1912 Roda nun ein Punktekonto von 2:2 Punkten auf,
während der TTV 1994 Korbach II vor dem nächsten Spiel, das am 09.10.2022 gegen den VfL Bad
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Wildungen ansteht, 5:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1912 Roda bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 22.10.2022 gegen den TSV 08 Dodenau.

 Statistik:
 TSV 1912 Roda

Doppel: Skopnik / Herrmann 1:0, Heck / Baumann 0:1, Trusheim / Grautstück 0:1 
Einzel: S. Skopnik 2:0, M. Herrmann 2:0, U. Heck 0:2, M. Trusheim 0:2, S. Baumann 0:2, B.
Grautstück 0:1 

 TTV 1994 Korbach II
Doppel: Schmidt / Schneider 1:0, Ebbrecht / Behle 0:1, Saha-Lottenburger / Wolff 1:0 
Einzel: M. Ebbrecht 0:2, C. Schmidt 0:2, U. Schneider 2:0, S. Saha-Lottenburger 2:0, G. Behle 2:0,
S. Wolff 1:0


